
Thesen zur Regiopole Rostock 
 
(Diskussionsvorschlag von Hansestadt Rostock, Regionaler Planungsverband 
Mittleres Mecklenburg/Rostock, IHK zu Rostock, Ministerium für Verkehr, Bau und 
Landesentwicklung MV) 
 
 
Was ist die Regiopole Rostock? 
 
Die Regiopole Rostock definiert sich als Wachstumsraum zwischen den Metropolen 
Hamburg, Kopenhagen und Berlin.  
 
Dynamik, Innovationskraft und Lebensqualität gewinnt die Region vor allem durch 
eine strategische Verflechtung von Stadt und Umland.  
 
An der Ostsee ist die Regiopole ein wichtiger Anziehungspunkt und Drehkreuz für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur.  
 
 
Ziele - Innenwirkung 
 
Die Regiopole prägt eine gemeinsame und unverwechselbare Identität für Stadt und 
Region. Alle Akteure sind sich der Stärken und Potenziale der Kernstadt und des 
Umlands sowie der Vorteile der Zusammenführung unter dem Dach der Regiopole 
bewusst. 
 
Kernstadt und Umland übernehmen Verantwortung füreinander. Sie verfolgen eine 
gemeinsame Strategie für ihre wirtschaftliche, wissenschaftliche, kulturelle, 
politische, ökologische und soziale Entwicklung. Auf diesen Gebieten steuern sie 
zielgerichtet Vielfalt, Exzellenz und Nachhaltigkeit an. 
 
Kernstadt und Umland bündeln ihre Kräfte in einem Netzwerk. Sie nutzen ihre 
Ressourcen und die unterschiedlichen Stärken zum gegenseitigen Vorteil. 
Zielgerichtet vermeiden sie Parallelentwicklungen. Arbeitsteilig und in sehr enger 
Verflechtung erschließen sie erhebliche Synergieeffekte. Auf diese Weise erhöhen 
die Akteure den Wirkungsgrad der eingesetzten Mittel deutlich. 
 
 
Ziele - Außenwirkung im Wettstreit der Regionen  
 
Als besonders innovativer und dynamischer Wachstumsraum leistet die Regiopole 
weit mehr als ein Oberzentrum. Sie erschließt dabei nicht nur für sich selbst neue 
Potenziale und Qualitäten. Sie strahlt vielmehr in das ganze Land aus und ist Motor 
der Landesentwicklung. 
 
Darüber hinaus entfaltet die Regiopole Rostock auch national und international eine 
Anziehungskraft, die neue Chancen für ganz Mecklenburg-Vorpommern entfaltet. In 
diesem Sinne ist die Regiopole Rostock ein internationaler Botschafter, der die 
Wahrnehmung von Mecklenburg-Vorpommern im gesamten Ostseeraum stärkt. Hier 
trägt sie entscheidend zur Vertiefung der internationalen Kooperation bei. 
 
 
 
 



 
Außenwirkung auf raumordnerischer Ebene 
 
Die Regiopole Rostock ist die erste deutsche Regiopole. Durch ihren Erfolg, durch 
ihre Förderung der Forschung auf diesem Gebiet und durch ihr Engagement für das 
nationale Regiopolen-Netzwerk trägt sie entscheidend dazu bei, dass sich die 
»Regiopole« analog der »Metropole« als Instrument der Raumordnung etabliert. 
 
Die Regiopole Rostock hat Vorbildwirkung. Sie macht deutlich, dass 
Finanzzuweisungen an die Regiopole deutlich mehr Effekte für Land und Bund 
erbringen, als Finanzzuweisung an einfache Oberzentren. So führt die Entwicklung 
der Regiopole Rostock auch dazu, dass der kommunale sowie der Bund-Länder-
Finanzausgleich die Regiopolen-Entwicklung gezielt fördern.  
 
 
Vision 
 
Die Regiopole Rostock ist im Jahr 2025 anerkannte Innovationsregion in 
Deutschland und im Ostseeraum. Durch ihre Vielfalt und Exzellenz, durch ihre 
Dynamik und Lebensqualität strahlt sie auf Mecklenburg-Vorpommern aus und 
macht das Land im gesamten Ostseeraum attraktiver. In der Bevölkerung hat eine 
Identifikation und Verankerung der Regiopole Rostock stattgefunden.  
 
 
Rostock im Oktober 2009 


